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Nun viel SpaSS beim Stöbern im Programmheft, gute Unterhaltung, angeregte Diskussionen auf 
den Veranstaltungen und intensiven Austausch!

****
[mitmachen] Übrigens: Damit es die Aktionstage auch im nächsten Jahr gibt, braucht es Menschen, die sie organisieren. 
Wenn Du Lust darauf hast, sprich uns auch gerne an, oder melde dich per Mail an kein-sexismus@asta-uni.de
****
[sprache] Die Formulierungen im Programm entsprechen den Vorschlägen der Referierenden und sind deshalb nicht einheit-
lich. Sie können als Beispiele für die vielfältigen Möglichkeiten geschlechtersensibler Sprache gesehen werden.
Ziel der geschlechtersensiblen Sprache ist eine Sprache, in der Menschen aller Geschlechter angesprochen werden. Das 
sternchen* und der Gender Gap _ sind Beispiele für geschlechtersensible Sprache. Sie schaffen im Wort Raum für alle Men-
schen, die sich nicht in der gesellschaftlich konstruierten Zweigeschlechtlichkeit aus „männlich“ oder „weiblich“ ver-
orten und repräsentieren so diejenigen, die sonst oft nicht genannt und nicht gedacht werden. 
****
[triggerwarnungen] In diesem Programm stehen keine Triggerwarnungen über einzelnen Veranstaltungen, weil wir denken, 
dass wir nicht für andere Menschen einschätzen können, was sie triggert und was nicht. Der Inhalt der einzelnen Ver-
anstaltungen ist jeweils im Programm beschrieben; da sind auch einige schwierige Themen bei. Zusätzlich bemühen wir 
uns, in Absprache mit den Referent_innen zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung über kommende Inhalte zu informieren. 
Es besteht immer die Möglichkeit, die Veranstaltung zu verlassen und es werden auch immer Leute vom Orga-Team anwesend 
sein, die ansprechbar sind. Passt auf Euch und auf einander auf!

Liebe Menschen,
 

in der Hand haltet ihr ein dickes, abwechslungsreiches und spannendes Programm rund um die Themen „Gesellschaft Macht 
Geschlecht“. Mit 29 bunten Veranstaltungen bringen die Aktionstage Farbe in den grauen Bielefelder November: Workshops 
zum Ausprobieren und Mitmachen, Vorträge zum Informieren und Diskutieren, dazu Konzerte, Filme und die fulminante Gen-
der Trouble Party. 

Feierlich eröffnet werden die Aktionstage am Freitag, den 14.11., bei einem Kabarett von Sunna Huygen und mit Kuchen, 
Orangensaft und Glitzer.

Im letzten Jahr haben die Aktionstage einen neuen Namen bekommen: 
Aus den „Aktionstagen gegen Sexismus und Homophobie“ sind die „Aktionstage Gesellschaft Macht Geschlecht – 
Für geschlechtliche und sexuelle Selbstbestimmung“ geworden. Der neue Titel soll deutlicher machen, worum es geht: 
Selbstverständlichkeiten zu hinterfragen, Zwänge aufzubrechen und selbstbestimmt zu leben und zu lieben. 

Die Aktionstage sind für alle, die sich interessieren; es ist kein besonderes Vorwissen nötig. Einen breiteren Einblick 
in ausgewählte Themen geben die als Einführung gekennzeichneten Veranstaltungen. Nach Möglichkeit organisieren wir 
gerne Übersetzer*innen für Englisch und versuchen es auch für weitere Sprachen. Um dies zu planen, bitten wir Euch, 
eine E-mail an kein-sexismus@asta-bielefeld.de zu schicken. AuSSerdem findet Ihr die vollständige englische Version 
des Programms unter www.kein-sexismus.asta-bielefeld.de. Die Veranstaltungen sind barrierefrei zugänglich. Sollte 
Euch etwas auffallen, das wir übersehen haben, sprecht uns gerne an!

 Raum für Euer Feedback, Kritik, Anregung und Wünsche ist in der open-space-Runde am Montag, 24.11, 16-18 Uhr. 
Ihr könnt uns aber auch gerne eine Mail schicken.

* An english version of the program is presented on www.kein-sexismus.asta-bielefeld.de. // You can also find 
 a aprinted version of the English program in front of the AStA on the gallery in the main hall of university.



feierliche eröffnung

Wüten in Zeiten des Zuckergusses
Ein Kabarettabend mit Politik und Poesie

Freitag 14.11. | 20 Uhr | cutie (Gr. Kurfürsten Str. 81) 
mit Sunna Huygen

Das Kabarettistinnendasein birgt seine Tücken: Geht es nun darum, die höchste Gagdichte 
von allen zu erreichen oder die Weltpolitik ernsthaft abzuhandeln?
Da hat Sunna Huygen sich extra in der Kunst des Spaßmachens geübt – schließlich hat 
ihr Alltag als Frau im Handwerk jede Menge tragischer Komik zu bieten – und trotzdem 
muss sie sich immer wieder aufregen: Über Homophobie, Rassismus und rücksichtslose Au-
tofahrer. Deshalb taumelt ihr wortgewaltiger Abend zwischen großer Wut und befreienden 
Lachern. Und wenn alles ausweglos scheint, nimmt Sunna Huygen uns mit ihrer ganz eigenen 
Poesie mit zu Brunnenkindern, Revolten und in leuchtende Herbstwälder – denn diese Welt 
gehört uns.

Wir möchten die Aktionstage Gesellschaft Macht Geschlecht 2014 mit euch feierlich er-
öffnen und freuen uns, wenn ihr zahlreich erscheint! Neben dem Kabarett wird es eine 
Begrüßung sowie Vorstellung des Programms geben. Im Anschluss wollen wir den Abend in 
gemütlicher Atmosphäre mit Musik, Orangensaft und Kuchen ausklingen lassen.

Für wen sind die Veranstaltungen mit FLT*I-Stempel? Manche der Aktionstage-Veranstaltungen sind mit einem FLT*I-Stem-
pel gekennzeichnet. Das bedeutet, dass diese Veranstaltungen ausschlieSSlich für Frauen/Mädchen, Lesben, Trans* und 
Intersex (kurz: FLT*I) geöffnet sind. Mit Frauen meinen wir übrigens selbstverständlich auch transsexuelle bzw. trans* 
Frauen.

Warum ist das so? Diskriminierung gegenüber FLT*I ist ein alltägliches Phänomen. Sie drückt sich zum Beispiel darin 
aus, dass sexistische Witze erzählt werden, dass die Körper von FLT*I beiläufig kommentiert und bewertet werden, dass 
cis1 Männer überzufällig häufig gröSSere Redeanteile haben als FLT*I, dass ihnen oft aufmerksamer zugehört wird und 
ihre Stimme mehr Gewicht hat, dass FLT*I häufig die Erfahrung machen, dass ihre Grenzen überschritten werden (durch 
ungewollte Annäherungen, aufdringliche Fragen, etc.)… Wir haben uns deshalb dazu entschieden, einige Veranstaltungen 
ausschlieSSlich für FLT*I zu öffnen. Dadurch möchten wir einen Raum schaffen, in dem diskriminierendes Verhalten 
gegenüber FLT*I weniger wahrscheinlich ist und sich FLT*I möglichst wohl fühlen.

Was genau heiSSt eigentlich FLT*I? Vielleicht fragt ihr Euch, warum wir Frauen schreiben und dann extra nochmal 
Lesben, weil das doch auch Frauen sind. Wir führen Lesben trotzdem extra nochmal auf, weil Lesben oft unsichtbar 
gemacht werden (z.B. dadurch dass Frauen meistens automatisch unterstellt wird, dass sie sich zu Männern hingezogen 
fühlen). Wir wollen sicherstellen, dass auch Lesben sich zu unseren Veranstaltungen eingeladen fühlen. Dasselbe gilt 
für Intersex und Trans* Menschen – auch sie werden oft unsichtbar gemacht und auch sie wollen wir gerne ausdrücklich 
einladen. Mit Intersex sind Menschen gemeint, die mit Geschlechtsmerkmalen zur Welt kommen, die sich nicht eindeutig 
als „weiblich“ oder „männlich“ einordnen lassen. Mit Trans* sind Menschen gemeint, die bei der Geburt als „weiblich“ 
bzw. „männlich“ eingeordnet wurden, für die das aber nicht oder nicht ganz passt. 

 Wie jedes Jahr findet ihr Programmhefte, Infomaterial und Sticker am Infostand in der Halle der Uni sowie dem 
FH-Gebäude auf der Kurt-Schuhmacher-StraSSe 6. Mit dabei: Infostand von Wildwasser e.V., dem BellZett, dem Frauen-
notruf, der Aids-Hilfe Bielefeld, pro familia und anderen!
1 Cis bedeutet, dass eine Person sich selbst als das Geschlecht wahrnimmt, das ihr bei der Geburt zugeordnet wurde. Ein cis Mann ist also eine Person, die bei der Geburt als männlich eingeordnet wurde 
und sich selbst als Junge/Mann wahrnimmt.



Buchvorstellung/Vortrag

Die Krise der sozialen Reproduktion
Kritik, Perspektiven, Strategien und Utopien

Samstag 15.11. | 19 – 21 Uhr | 
Bürger_innenwache (am Siegfriedplatz)
trouble everyday collective

In den letzten Jahren wurde viel von „der Krise“ ge-
redet. Das Buch „Die Krise der sozialen Reproduktion – 
Kritik, Perspektiven, Strategien und Utopien“ möchte den 
gängigen, stark auf Banken und bankrotte Staaten fokus-
sierten Krisendebatten eine queer-feministische Per-
spektive entgegenstellen. Es ist ein Versuch, Queer-Fe-
minismus und Marxismus zusammenzudenken. Dabei geht es 
u.a. um die Geschichte der vergeschlechtlichten Arbeits-
teilung und ihren historischen Wandel. Der Schwerpunkt 
der Buchvorstellung liegt jedoch auf der politischen 
Praxis: Wie sieht Politik vom Standpunkt der Repro-
duktion, wie sieht die Care Revolution aus? Stichworte 
sind: Commons, Sorge-Streiks oder die 4in1-Perspektive.

Vortrag

Elektronische Musik – Androgyne Utopie?

Sonntag 16.11. | 13 – 15 Uhr | FH, 
StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026) 
mit Maya Consuelo Sternel und Madeleine Bloom

Die Idee des Fortschritts, die alle sozialen Un-
gerechtigkeiten ausgleichen und damit alle Menschen 
frei sein lassen würde, ist nicht neu. Mit der Ent-
wicklung neuer Technologien in der Musikproduktion 
– von Synthesizern und Drum Machines zu Software-Se-
quenzern – kam auch die Hoffnung einer neuen Musik 
auf, die entkörpert und ohne jeglichen Gender-Bal-
last existieren könne.

Dieser Vortrag beschäftigt sich mit dem Thema der 
Techno-Utopie in der elektronischen Musik und de-
ren Auswirkung innerhalb unserer Kultur. Wie „ge-
schlechtslos“ sind Genres wie Techno und House wirk-
lich? Wie sieht die Realität von weiblichen DJs und 
Produzentinnen aus? Wie werden Männer und Frauen in 
der EDM-Szene dargestellt, gesehen und behandelt? 

Workshop

Ableton Live Workshop

Sonntag 16.11. | 15 – 19 Uhr | FH, 
StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026)
mit Maya Consuelo Sternel und Madeleine Bloom

Der Hands-on-Workshop bietet einen Einstieg in die Mu-
sikproduktion mit Ableton Live. Der Fokus liegt auf 
dem Programmieren von Beats und Loops, dem Einsatz von 
MIDI Instrumenten und dem Arbeiten mit Audio Samples. 
Ziel ist das Komponieren eigener Songs. Der Workshop 
vermittelt die Grundlagen im Umgang mit der Musiksoft-
ware Ableton Live und bietet den TeilnehmerInnen die 
Möglichkeit, individuelle Fragen rund um das Thema di-
gitale Musikproduktion zu besprechen.
Voraussetzungen:
• Für EinsteigerInnen ohne oder mit geringen Vorkennt-
nissen in Ableton Live•Laptop•Ableton Live 9 (Stan-
dard oder Suite Edition, kostenlose 30-Tage-Testversi-
on auf www.ableton.com erhältlich) • Kopfhörer
- Leider ist die Teilnehmer_innenanzahl des Workshops 
begrenzt. Wenn du Lust hast mitzumachen, schreib uns 
bitte kurz eine E-Mail an aktionstage2014@gmx.de

Ausstellung
 

„Ach so ist das?!“

Biographische Comics von LGBTI*
17.11. bis 24.11| Uni Q

LGBTI* bleiben in der Gesellschaft häufig unsicht-
bar. Das Projekt soll einen Beitrag dazu leisten, 
dies zu ändern: Mit Hilfe von Comicreportagen wer-
den Identität, Lebensweise, Erlebnisse und Erfahrun-
gen von LGBTI*-Menschen sichtbar und begreifbar 
gemacht. Der Comic ist ein tolles Format, um Geschich-
ten und persönliche Erlebnisse zu erzählen und da-
mit Sichtbarkeit herzustellen, Wissen weiterzugeben 
und Vorurteile abzubauen. Für die Comics wurden LGB-
TI*-Menschen interviewt; ihre Geschichten bilden die 
Grundlagen der Comicreportagen von Comiczeichnerin 
Martina Schradi.

http://www.achsoistdas.com/ 



vortrag

WaS hat Sex mit SexiSmuS Zu tuN?
DiSkurSe uND polariSieruNgeN um femiNiSmuS 
uND Sexualität

moNtag 17.11. | 12 -14 uhr | uNi,  t2-227
autoNomeS fraueNleSbeNreferat kölN

Wie stehen feministinnen eigentlich zu Sex? Warum 
nervt die frage, ob feminismus sexy sein kann? Was 
bedeutet Sex positive feminism und gibt es dann 
auch Sex Negative feminism? Was soll überhaupt die-
se polarisierung und wem oder was dient sie? Was 
waren die Sex Wars? Was hat kapitalismus damit zu 
tun? Darf ich als feministin pornos gucken? in die-
sem vortrag geht es darum, eine radikalfeministische 
perspektive auf Sexualität aufzuzeigen, die sich weder 
zu „Sex positive feminism“ noch zu seinem gegenstück 
bekennen will. Stattdessen werden wir uns angucken, 
wie und warum diese polarisierung und mit ihr die 2 
konstruierten Strömungen entstanden ist und wie sie 
dazu dient, das patriarchal-kapitalistische System 
zu festigen.  

vortrag

eiNfÜhruNgSvortrag traNS* uND iNter*

moNtag 17.11. | 14 - 16 uhr | uNi, c0-281
mit aNtoiNe uND alex 

„bitte geben Sie ihr geschlecht an. _ männlich/_weib-
lich“
Was meinen Sie, wenn sie den begriff „geschlecht“ nut-
zen? ist „geschlecht“ das gleiche wie „gender“? gibt es 
nur männlich oder weiblich? in unserer gesellschaft wird 
menschen ein geschlecht aus dieser binarität – verbunden 
mit einem gender – zugeschrieben. es gibt anstelle die-
ser Zweiteilung jedoch eine fülle von möglichkeiten, sich 
geschlechtlich zu verorten. im vortrag sollen verschiede-
ne formen der vielfalt vorgestellt werden, die geschlecht 
jenseits von männlich und weiblich bedeuten kann.

vortrag

eiNfÜhruNgSvortrag femiNiSmuS
voN furieN, femmeS uND föteN

moNtag 17.11. | 16 - 18 uhr | uNi, gebäuDe 
x-e0-220 
mit SuSaNNe richter

ein wenig scheint das f-Wort mittlerweile seinen Schrecken 
verloren zu haben: ab und zu taucht es ohne Naserümpfen 
auf. Zahlreiche aktivist_innen, mediendebatten und veröf-
fentlichungen haben den feminismus aus der Schmuddelecke 
gezogen und es soll menschen geben, die das Wort ganz 
selbstverständlich in gesprächen verwenden. trotzdem gibt 
es noch viele vorurteile, mythen, halbwissen, unklarheit: 
Was ist eigentlich feminismus? und es gibt viel zu entde-
cken, schließlich handelt es sich um ein heterogenes bündel 
politischer Strömungen und komplexer theorieentwicklung 
und, für viele menschen, alltäglichen lebenshintergrund. 
in der einführung erläutern wir den begriff, werfen kurze 
blicke auf die geschichte und theoriebildung und haben 
hoffentlich noch etwas Zeit für einen subjektiven blick 
auf alltägliche politiken und eine liebeserklärung.

film uND DiSkuSSioN

Durch gärteN taNZeN
kuNSt_Doku_Spielfilm voN oxaNa chi & layla Zami 

moNtag 17.11. | 18 uhr (eiNlaSS 17 uhr 30) | aJZ 
(heeper Str. 132)

Die tänzerin oxana chi begibt sich auf eine künstleri-
sche Spurensuche nach tatjana barbakoff, chinesisch-let-
tisch-jüdische tänzerin der 1920/30er Jahre. filmisch be-
gleitet von ihrer partnerin layla Zami bietet oxana eine 
vergangenheitsbewusste und gegenwartsrelevante erzählung 
aus feministischer perspektive. Dokumentarische & fiktive 
Szenen, hD & Super 8 bilder, archivmaterial & zeitgenössi-
sche performance, poetische aufnahmen und politisches en-
gagement fließen harmonisch zusammen.
Die filmemacherinnen nehmen euch mit auf eine ungewöhn-
liche reise und freuen sich auf eine spannende Diskussion 
nach dem film.

D/indon/f, 2014, 135 min.

flt*i oNly



 

FLT*I Kneipe

Montag 17.11. | ab 20 Uhr | AJZ 
(Heeper Str. 132)

Die Frauen-Lesben-Trans*-Inter-Kneipe findet alle 2 
Monate, jeweils am 3. Montag im Monat im AJZ statt. 
Heute Abend sind ausschlieSSlich Frauen, Lesben, 
Trans* und Intersex eingeladen. Die Kneipe ist ein 
Ort zum Treffen, Kontakte Knüpfen, einfach Rumhän-
gen, Austauschen, Kickern, Vernetzen,  Diskutieren, 
lecker vegan Essen... Die Kneipe hat ein queer-fe-
ministisches Selbstverständnis. Das bedeutet für uns 
einen Schutzraum frei von männlicher Dominanz und 
Mackertum, jenseits von (Hetero-)Sexismus und dem 
Zwang zur Zweigeschlechtlichkeit zu schaffen. Andere 
Diskriminierungs- und Herrschaftsformen sollen hier 
auch keinen Platz haben. Wir wünschen uns einen re-
spekt- und rücksichtsvollen Umgang. 
Kneipe, Hof und Klo sind ebenerdig und ohne Stufe 
erreichbar. 

Vortrag & Workshop
 

Einführung: race, class, gender...   
Zusammendenken von Kategorien

Dienstag 18.11. | 10 - 12 Uhr | Uni, V3-204 
mit Frauke DiSSelkötter und Lisa Krall

In dieser interaktiven Veranstaltung möchten wir euch 
mit dem Konzept der Intersektionalität bekannt ma-
chen. Der Begriff der Intersektionalität wurde vor 
einiger Zeit in feministischer Theorie wiederent-
deckt. Zuvor wiesen vor allem Schwarze Feministinnen 
auf die Bedeutung hin, nicht nur eine Kategorie, z.B. 
Geschlecht, in Analysen sowie emanzipatorischer Po-
litik und Aktivismus zu betrachten. Der Blick soll-
te stets um weitere Ausschlussmerkmale (class, race, 
ability,…) erweitert werden. Wir werden euch zunächst 
die Hintergründe von Intersektionalität erläutern, 
um den Begriff dann gemeinsam mit euch mit Alltags-
beispielen von Mehrfachausschlüssen zu füllen.

Die Veranstaltung beginnt pünktlich um 10:00.

Workshop
 

Sexismus und Rassismus als interdepen-
dentes Körper- und Biographiewissen

Dienstag 18.11 | 12 - 16 Uhr | 
Uni, Gebäude X B2-101
mit Jasmin Scholle und Denise Bergold-Caldwell

Der Workshop nährt sich zum einen theoretischen Fra-
gen der Existenz und Interdependenz von Rassismus 
und Sexismus und versucht sich weiterhin der Fra-
ge anzunähern, wie sich beide Ideologien und Herr-
schaftsmomente in unseren jeweiligen Biographien und 
Körperpraktiken zeigen. Wir werden in einer Art bio-
graphischer Arbeit an Orte und Begegnungen gehen, wo 
wir Interdependenzen von Rassismus und Sexismus ge-
spürt haben und wir werden uns danach auf die Suche 
begeben, wie sich die Existenz dieser Ideologien in 
unseren Körper-Materialitäten zeigen.

Workshop
 

Gesellschaft Macht Geschlecht 
und manchmal auch Rassismus 

Dienstag 18.11. | 16 - 18 Uhr | 
Uni, Café Anaconda (U2–155)
mit Fidan Yiligin

Ein Workshop zur Sensibilisierung für Rassismus in 
feministisch orientierten Räumen.
(Queer-)feministische Bewegungen und Räume hinter-
fragen Geschlechterbilder und kritisieren hegemoni-
ale Strukturen in der Gesellschaft. Doch auch inner-
halb dieser Szene gibt es rassistische Bilder und 
Vorurteile, und damit auch Haltungen.
Kern des Workshops ist daher die Fähigkeit, Rassis-
mus zu erkennen. Gemeinsam analysieren wir bestehen-
de Diskurse und entwickeln Visionen für die Schaf-
fung gemeinsamer und gleichberechtigter Räume. Dafür 
brauchen wir Handlungs- und Utopiefähigkeit, und eine 
permanente Reflexion der Strukturen, Diskurse, der 
eigenen Positionierung und Haltungen.

flt*i only
flt*i only



input & Diskussion
 

„Ey SüSSe!“
(Homophobem) Cat Calling und Street Harassment 
entschlossen entgegen treten!

Dienstag 18.11.2014 | 20 Uhr | 
Queer‘s (Neumarkt 11-13) 
Politische Kneipe

Kennt ihr das auch, so oder so ähnlich? Dumme Sprü-
che auf der StraSSe, in der Bahn, im Geschäft? 
Wenn es sich dabei um Sprüche handeln, die auf euer 
vermutetes Geschlecht und eure vermutete Sexuali-
tät anspielen, so nennt man das Street Harassment. 
Es gibt einige Aktionen gegen Street Harassment und 
Cat Calling. Wir stellen euch einige vor, erörtern 
Hintergründe und Auswirkungen und wollen mit euch 
gemeinsam mögliche Strategien entwickeln.
In der politischen Kneipe wird regelmäSSig über 
(frauen*) politische / sozialkritische / historische 
und aktuelle Themen referiert.

Workshop
 

Homo- und Trans*phobie an Schulen?
Das Schulaufklärungsprojekt SchLAu Bielefeld 
stellt sich vor

Mittwoch 19.11. | 12-14 Uhr | FH, StuPa-Keller 
(Gebäude D, Raum 026) SchLAu Bielefeld

Anfang des Jahres wurde in Baden-Württemberg hitzig 
über die Thematisierung vielfältiger Lebensformen in 
Schulen diskutiert. In Bielefeld trägt SchLAu Bie-
lefeld (Schwul Lesbisch Bi Trans* Aufklärung) seit 
vier Jahren mit Workshops zum Abbau von Homo- und 
Trans*phobie an Schulen bei.
Nach einer kurzen Einführung in die Konzeption und 
Organisation werden ausgewählte Methoden vorgestellt 
sowie deren Möglichkeiten und Grenzen diskutiert.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessier-
te, egal ob potentielle Mitmachinteressierte, Lehr-
amtsstudierende oder kritische Geister.

Für weitere Informationen zum Projekt SchLAu 
Bielefeld: www.schlau.schwur.net

Vortrag
 

Einführungsvortrag Trauma

Mittwoch 19.11. | 14- 16 Uhr | Uni, C01-220
mit Alex

Kaum eine andere Erfahrung kann Menschen so sehr ver-
letzen wie das Erleben sexualisierter Gewalt. Wie 
Menschen mit diesen Erfahrungen umgehen (können), ist 
unterschiedlich. Wie die Gesellschaft mit den Men-
schen umgeht, variiert weit weniger: Zwischen Victim 
Blaming, Aberkennung des Erlebten und Opferrollen ste-
hen Überlebende vor der Herausforderung, nicht ein 
weiteres Mal Fremdbestimmung erleben zu müssen. 
Im Vortrag wird es um direkte und indirekte Folgen 
gehen, die sexualisierte Gewalt im Leben eines Men-
schen haben kann.

Vortrag & Workshop
 

Geschlechterreflektierte 
pädagogische Arbeit mit Jungen  

Mittwoch 19.11. | 16-18 Uhr | Uni, V2-213
mit Thomas Viola Rieske

Wie kann eine kritische Haltung gegenüber Geschlecht-
erhierarchien und –normen mit einer unterstützenden 
Haltung gegenüber Jungen verknüpft werden? Wie kön-
nen respektvolle und produktive pädagogische Bezie-
hungen zwischen Erwachsenen und Jungen hergestellt 
werden? Wer sind überhaupt Jungen und wie können sie 
in ihrer Unterschiedlichkeit anerkannt werden?
Dies sind die Fragen, zu welchem das Diskurs-und Pra-
xisfeld der Jungenarbeit seit seiner Herausbildung 
in den 1980ern Antworten formuliert hat. In dem Work-
shop werden diese teils kontroversen Antworten mit 
ihren theoretischen Hintergründen und praktischen 
Konsequenzen vorgestellt und diskutiert.



Vortrag & Diskussion
 

Ritualisierte Gewalt 
zwischen Lagerfeuersymbolik 
und Glaubensk(r)ämpfen 

Mittwoch 19.11. | 18 - 20 Uhr | Uni, D2-152
mit Hannah C. Rosenblatt

„Ritualisierte Gewalt ist das mit den Satanisten 
und multiplen Persönlichkeiten.“ Das ist die gängige 
Auffassung von rit. Gewalt, die unpolitischer und op-
ferfeindlicher kaum sein kann. Aussteiger*innen und 
ihre Unterstützer*innen stoSSen auf der Suche nach 
Hilfe aus Politik und Gesellschaft immer wieder auf 
Unglauben und Ausläufer allgegenwärtiger Gewaltkul-
tur. Im Vortrag werden u.A. die folgenden Fragen 
aufgegriffen:
• Was ist rituelle Gewalt und von wem geht sie aus?
• Welche Folgen kann rit. Gewalt haben und was be 
  deutet das für die Leben der Betroffenen?
• Was hat sich für direkt wie indirekt Betroffene   
  als hilfreich erwiesen und was nicht?

Konzert
 

Faulenz*A

Mittwoch 19.11. | 20 Uhr | 
Queer‘s (Neumarkt 11-13)

Als streunende Punkerin und Glamour Queen spiele ich 
meine Lieder mit Gitarre, Akkordeon und zu elektro-
nischen Beatz. Sie handeln von queerer Liebe, Trau-
rigkeit und SpaSS, vom Tanzen und einem Leben, das 
ich mir wild und zwanglos wünsche.
Ich erzähle von „Julian oder Juliane“, von Rotkehl-
chen im Magen, Cupcakes essenden Gefühlen, von Glit-
zer, Rebellion und StraSSenwind.
Werdet autonome Mäuse!

Podiumsdiskussion
 

Grrrls* can skate! 

Donnerstag 20. November | 14 – 16 Uhr | FH, StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026)
mit Yvonne Labetzki (Betonkultur e.V., Berlin), Anna Gross (suck my trucks, Berlin), Maria Arndt (Foto-
grafin Girls in Longboarding / Longboarderin, Bielefeld), Giulia Alfeo (Longboarderin, Oberhausen)

In der Skateszene sind Frauen unterrepräsentiert und in den Medien sind weibliche Skaterinnen oft sexistischer 
Betrachtung ausgesetzt. Das schlägt sich auch im Alltag auf dem Board nieder – vor allem, aber nicht nur, bei 
Anfängerinnen. Um die Unsichtbarkeit weiblicher Vorbilder und individuelle Startschwierigkeiten zu durchbrechen, 
haben sich im September unter dem Motto „Grrrls* can skate!“ Frauen*, Lesben*, Trans*, Inter_ getroffen, um in einem 
nicht von männlicher ‚Expertise‘ geprägten Raum von- und miteinander skaten zu lernen. In der Diskussion soll es 
nun darum gehen, was für Projekte und Perspektiven es gibt und wie der Stand der Szene in Bielefeld und anderswo 
aussieht. Eure Fragen sind sehr willkommen! 



feierliche eröffnung
Wüten in Zeiten des 
Zuckergusses
(Einlass 19.30 Uhr) |  cutie 

Buchvorstellung/Vortrag
Die Krise der 
sozialen Reproduktion
19 – 21 Uhr| Bürger_innenwache

Vortrag
Elektronische Musik – 
Androgyne Utopie?
13 – 15 Uhr | FH, StuPa-Keller 

Vortrag
Was hat Sex mit Sexismus zu tun?
Uni, T2-227

Vortrag
Einführungsvortrag Trans* 
und Inter* | Uni, C0-281

Vortrag
Einführungsvortrag Feminismus
Uni, Gebäude X-E0-220 

Film und diskussion (flt*i only)
Durch Gärten tanzen 
(Einlass 17 Uhr 30)  |  AJZ 

FLT*I Kneipe 
ab 20 Uhr | AJZ (Heeper Str. 132)

Workshop
Ableton Live Workshop
15 – 19 Uhr | FH, StuPa-Keller

20 Uhr 20 Uhr

18 Uhr 18 Uhr

14 Uhr 14 Uhr

16 Uhr 16 Uhr

10 Uhr 10 Uhr

12 Uhr 12 Uhr

Fritag 14.11 montag 17.11Samstag 15.11 dienstag 18.11Sonntag 16.11 mittwoch 19.11

Ausstellung 
„Ach so ist das?!“
17.11. bis 24.11| Uni Q

Vortrag & Workshop
Einführung: race, class, gender... 
Zusammendenken von Kategorien
Uni, V3-204 

Workshop 
Sexismus und Rassismus als 
interdependentes 
Körper-
und Biographiewissen
Uni, Gebäude X-B2-101 

Workshop
Homo- und Trans*phobie an Schulen?
FH, StuPa-Keller 

Vortrag 
Einführungsvortrag Trauma 
Uni, C01-220

Vortrag & Workshop
Geschlechterreflektierte 
pädagogische Arbeit mit Jungen 
Uni, V2-213

Vortrag & Diskussion 
Ritualisierte Gewalt 
Uni, D2-152

Konzert
Faulenz*A
Queer‘s (Neumarkt 11-13)

Workshop (flt* only)
Gesellschaft Macht Geschlecht 
und manchmal auch Rassismus 
Uni, Café Anaconda (U2–155)

input & Diskussion
„Ey SüSSe!“
20 Uhr | Queer‘s (Neumarkt 11-13)



Podiumsdiskussion 
Grrrls* can skate! 
FH, StuPa-Keller

Workshop 
Sex works!? 
Uni Gebäude X-E0-204

Vortrag
Destroying the Binarity
Uni, Raum C02-228

20 Uhr

18 Uhr

14 Uhr

16 Uhr

10 Uhr

12 Uhr

donnerstag 20.11 freitag 21.11 samstag 22.11 sonntag 23.11 montag 24.11 freitag 28.11

Ausstellung 
„Ach so ist das?!“
17.11. bis 24.11| Uni Q

Vortrag
Trans*Geschlechtlichkeit und 
Psychologie – eine Einführung 
Uni, V5-148 

Vortrag
Femme als queere Identität
FH, StuPa-Keller

Vortrag
die Karawane-Flüchtlingsfrau-
enbewegung 
FH, StuPa-Keller

Workshop (open to all genders)
Von Männlichkeit(en) 
und anderen (k(l)einen) 
Katastrophen
FH, StuPa-Keller

Konzert party
Gender Trouble Party
ab 21 Uhr (Einlass 20.30 Uhr) | AJZ

Vortrag
Reizende Rundungen 
Bürger_innenwache 

Diskussion
Open Space Diskussion
Uni, Gebäude  X-E0-220

Do It Yourself Café (flt*i only)
freitags-d.i.y.-café 
antisexistisch kreativ_sein 
mit kaffee und kuchen
14 - 18 Uhr | Uni, Café Anaconda 
(U2–155)

Workshop (flt*i only)
Wendo-Kurs
Sporthalle LampingstraSSe

Filmabend
Free Angela and All 
Political Prisoners 
Filmhaus

filmabend
Herzensbrecher  
Filmhaus  

20 Uhr

18 Uhr

14 Uhr

16 Uhr

10 Uhr

12 Uhr

sonntag, 30.11.



Workshop
 

Sex works!? 

Donnerstag 20.11. | 16 – 18 Uhr | 
Uni Gebäude X-E0-204
mit Emy Fem

Sexarbeit ist ein Begriff, der mit unterschiedlichs-
ten Bildern verbunden wird. Sexarbeiter_Innen, Stri-
cher, Masseure, Escort, Hure... Was denkst Du, wenn 
du solche Bezeichnungen hörst? Wie hast Du Dir Deine 
Meinung gebildet? Wie sieht Deine Auseinandersetzung 
mit dieser Arbeit aus? Was ist Sexarbeit, wer macht 
sie? Wie sind die Arbeitsbedingungen von Sexarbei-
ter_Innen in Deutschland und anderswo? Sind die Bil-
der in Deinem Kopf realistisch, sind es Stigmata? 
Sex ist ein Tabuthema und es gibt unterschiedliche 
Auffassungen von Sexarbeit. Falls Ihr Interesse an 
diesem Thema habt, oder in der Sexarbeit tätig wer-
den wollt, ist der Workshop ein Raum, in dem Ihr Eure 
Fragen loswerden könnt.

Vortrag
 

Destroying the Binarity
Geschlechtsselbstverständnisse jenseits der Zwei-
geschlechtlichkeit in internationaler Perspektive

Donnerstag 20.11. | 18 - 20 Uhr |
Uni, Raum C02-228
mit Elaine Lauwaert

Anknüpfend an den Einführungsvortrag zum Thema Trans* 
und Inter* soll im Rahmen dieses Vortrags der Versuch 
unternommen werden, das Thema Geschlechtsselbstver-
ständnisse jenseits von Frau* und Mann* aus internati-
onaler Perspektive zu behandeln und Lebenswirklichkei-
ten zu betrachten, die nicht (ausschlieSSlich) binär 
ausgerichtet sind. Damit wird erstens deutlich, dass 
Nonbinarität nicht ein Thema ist, was nur in „west-
lichen“* Kulturen beheimatet ist, und es sich zweitens 
auch nicht um eine erst in den letzten hundert Jahren 
entstandene „modererscheinung“ handelt, sondern um eine 
Selbstverständlichkeit, die es schon immer in unter-
schiedlichen Formen und Ausdrucksweisen gegeben hat 
und auch in Zukunft weiterhin geben wird.

Vortrag
 

Trans*Geschlechtlichkeit und 
Psychologie – eine Einführung

Freitag 21.11. | 10 - 14 Uhr | Uni, V5-148
mit Finn Lorenz

Diese Veranstaltung richtet sich v.a. - aber nicht nur 
- an Studierende der Psychologie. Trans* steht nach wie 
vor als „psychische Störung“ in den Diagnose-Manua-
len der Psychologie. Da das im Studium kaum Thema ist, 
möchten wir euch zu dieser Infoveranstaltung einladen. 

Inhalte der Veranstaltung:
• Begriffsklärungen zum Thema Trans*Geschlechtlichkeit
• Wo im Alltag stoSSen Trans*Personen auf Probleme?
• Rahmenbedingungen bei Geschlechtsangleichungen
• Kritische Auseinandersetzung mit den psychologischen   
 Trans*Diagnosen
• Respektvoller Umgang mit Trans*Personen 
 in der The rapie
• Vortrag von Finn Lorenz, selbst Trans* 
 und Psychologie-Student*

Vortrag
 

Femme als queere Identität

Freitag 21.11. | 14-16 Uhr | 
FH, StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026)
mit Nathalie Guevara González

Feminine Partnerin einer maskulin auftretenden Butch, 
Lesbe mit Pumps und Lippenstift oder queere Person, 
die sich Femininität auf subversive Weise aneignet 
- Versuche einer Definition von „Femme“ haben sich 
auf die unterschiedlichsten Aspekte gelebter queerer 
Identitäten konzentriert. Ein historischer Einstieg in 
das Thema soll in der lesbischen Szene der Weimarer 
Republik beginnen. AnschlieSSend wird es darum gehen, 
welcher Weg zwischen einer weiblichen Sozialisation 
und der Identifikation als Femme liegt. Wie bewerten 
wir Femininität und sind Femmes in der Lage, das zu 
ändern? Oder, mutiger gefragt: Wo beginnt eigentlich 
Subversion?



Vortrag
 

Widerstand und Selbstorganisation: 
die Karawane-Flüchtlingsfrauenbewegung 

Freitag 21.11. | 16 - 18 Uhr | 
FH, StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026)
Karawane Flüchtlingsfrauen

Der Kampf von Geflüchteten in Deutschland blickt auf 
eine lange Geschichte zurück. Frauen waren beteiligt, 
aber viele konnten sich durch verschiedene Hindernis-
se nicht einbringen. Auf dem Break Isolation Camp 2012 
bei einem ersten Flüchtlingsfrauentreffen fiel der Be-
schluss, eine Flüchtlingsfrauenkonferenz zu organisie-
ren. Viele Frauen wurden ermutigt, sich an den Kämpfen zu 
beteiligen: die KARAWANE Flüchtlingsfrauenbewegung wurde 
ins Leben gerufen. Mit der zweiten Konferenz 2014 haben 
wir die Solidarität unter den Flüchtlingsfrauen gestärkt 
und lokale Strukturen aufgebaut: Wir haben die uns durch 
das System aufgezwungene Isolation durchbrochen!
Wir möchten in unserem Beitrag die Karawane-Flüchtlings-
frauenbewegung, die Motivation für die Selbstorganisie-
rung, bisherigen Erfolge und Zukunftspläne vorstellen.

Workshop (open to all genders)
 

Von Männlichkeit(en) 
und anderen (k(l)einen) Katastrophen
Pro-Feministische Männerarbeit als Feld der 
Auseinandersetzung

Samstag 22.11 | 14-18 Uhr | 
FH, StuPa-Keller (Gebäude D, Raum 026)
mit Aljoscha Langfort

Die Analyse und Kritik gesellschaftlicher Herrschaft 
betrifft immer mehrere Ebenen. Die analytische und die 
praktische Ebene. In dem Workshop wird es um den Ver-
such gehen, beides zu verbinden. Ausgehend von der ei-
genen Involviertheit  geht es um die Chancen und Gren-
zen von Reflexionsprozessen und Handlungsfähigkeit 
in dieser Gesellschaftsformation. Der Versuch, sich 
in diesen Verhältnissen möglichst »unsexistisch« zu 
verhalten, ist immer ein schwieriger und lässt sich 
am besten in Spannungsverhältnissen denken. Wie diese 
aussehen und »was geht«, wird uns im Workshop beschäf-
tigen. 

Konzert party
 

Gender Trouble Party

Samstag 22.11. | ab 21 Uhr (Einlass 20.30 Uhr) | AJZ (Heeper Str. 132)

Queers, Intersex*, Cyborgs,  Butches, Divas, Asexuelle, Kings, Queens, Trans*, Lesben, Bois, Schwule, Drags, 
Homos, Bis, Pans, Heten, Girls, Männer, Dykes, Femmes, Tomboys, Frauen, Sissyboys und alle Anderen sind 
eingeladen ein rauschendes, glitzerndes Fest zu feiern.

 Los geht es um 21 Uhr mit einem Konzert der emanzipatorisch-feministischen grrrl punk Band 
    „Respect my fist“. Danach legen Djane Kveikur (Electro), Violet Hate (Punk, Postpunk, Indie, 80ies) und DJ   
    Jonna auf.

 Es gibt eine dress-up-area mit Schminke, Bartstoppeln und -kleber, Glitzer und Klamotten. Bringt gerne   
    auch was mit! Daneben wird es auch einen Ruhebereich geben.

 Gemeinsam feiern ist schöner, wenn alle aufeinander achten. Respektvolles und wertschätzendes Verhalten    
    ist herzlich willkommen, distanzloses, übergriffiges und/oder diskriminierendes Verhalten ist ausdrück 
    lich nicht erwünscht! 

 Das AJZ bietet einen barrierefreien Zugang zu den Party-Räumlichkeiten und eine barrierefreie Toilette. 



Vortrag
 

Reizende Rundungen 

Sonntag 23.11. | 14 -16 Uhr | Bürger_innenwache 
(am Siegfriedplatz)
mit Katrin 

Fat Acceptance? Was ist das eigentlich, und wieso ist das 
wichtig für mich?
Kommt mit auf einen kleinen Ausflug in die Welt der 
Fat Acceptance, zu deutsch Akzeptanz von Fett/fetten 
Menschen, um die Bewegung, die sich unter anderem auch 
mit Themen wie Body Positivity (Körperpositivität), Body 
Image (Körper(selbst)bild) und Fat Empowerment (Bestär-
kung des Dick-/Fettseins) beschäftigt, besser kennen und 
vor allen Dingen verstehen zu lernen.

Ein hoffentlich konfettibunter Vortrag, in dem ich an 
der Oberfläche dieses vielschichtigen Themas kratzen und 
euch ein paar neue DenkanstöSSe bieten will. 
Und das ist ganz bestimmt nicht nur für fette Menschen 
interessant!

Filmabend
 

Herzensbrecher 

Sonntag 23.11. | 20 - 22 Uhr | 
Filmhaus (August-Bebel Str. 94)
 
Auf einer Party lernen die Freunde Marie (Monia Chokri) 
und Francis (Xavier Dolan) den vom Land zugezogenen Ni-
colas (Niels Schneider) kennen. Beide sind augenblick-
lich fasziniert von dem Schönling, wollen es aber vor-
einander nicht zugeben. Zwischen den Dreien entwickelt 
sich eine enge Freundschaft. Aber Marie und Francis 
konkurrieren in ihrer Verliebtheit ... 

FSK 12/ 101 min/ Spielfilm/ OmU

(http://www.arte.tv/guide/de/051115-000/herzensbrecher)

Filmabend 

Free Angela 
and All Political Prisoners 

Sonntag 23.11. | 18-20 Uhr | 
Filmhaus (August-Bebel Str. 94)

„You know her name – know her story!“ 
Die Dokumentation berichtet über das Leben der US-ame-
rikanischen Bürgerrechtlerin, Philosophin, Kommu-
nistin und Schriftstellerin Angela Davis, die in den 
1970er-Jahren zur Symbolfigur der Bewegung für die 
Rechte von politischen Gefangenen wurde. 

102 min /Dokumentarfilm /OmU

Diskussion 

Open Space Diskussion 

Montag 24.11. | 16 – 18 Uhr | 
Uni, Gebäude  X-E0-220 
mit dem Orga-Team

Eine groSSe und politische Veranstaltung wie die Ak-
tionstage zu organisieren ist nicht unbedingt leicht 
und bei den Vorbereitungen stellen sich oft viele 
Fragen. Haben wir ein Programm, das möglichst viele 
Menschen anspricht? Wo produzieren wir Ausschlüsse?  
Welche Themen sind unterrepräsentiert? All diese Fra-
gen und mehr wollen wir auch dieses Jahr mit euch in 
einer Open Space Diskussion am Ende der Aktionstage 
diskutieren. Wenn ihr also eure Meinungen zu diesen 
Fragen sagen wollt, wenn euch eine Veranstaltung be-
sonders gut oder gar nicht gefallen hat, oder wenn ihr 
generell Anmerkungen zu den Aktionstagen habt, würden 
wir uns freuen euch in der Diskussionsrunde begrüSSen 
zu dürfen. 

Mit Kaffee & Kuchen gegen Kack-Klischees



Do It Yourself Cafe
 

freitags-d.i.y.-café  
antisexistisch kreativ_sein 
mit kaffee und kuchen

Freitag 28.11. | 14 - 18 Uhr | 
Uni, Café Anaconda (U2–155)

zusammen oder allein, mehr oder auch weniger kreativ das 
leben, die straSSen, die räume oder kleidung verschönern 
und aneignen. hier ist raum zum/für ausprobieren, vonein-
ander lernen, gestalten, reparieren, basteln, vernetzen. 
wir machen trans_queer_femme_feministische streetart, 
sticker und schablonen, wir recyclen und reparieren was 
praktisches aus kaputtem oder weggeworfenem, wir kreie-
ren schönes oder nützliches, wir zeichnen oder sprühen, 
falten origamis, stricken socken oder nähen mit hand oder 
maschine irgendwas zusammen. bring dein eigenes projekt 
mit oder nutze vorhandene materialien (z.b. vorlagen und 
anleitungen für stencils & taschen, nähzeug, stickerma-
terial).
komm vorbei wann und bleib so lange wie du magst!
wir freuen uns auf dich!

Workshop 

Wendo-Kurs 

sonntag 30.11. | 10 - 18 Uhr | Sporthalle 
LampingstraSSe
mit Simon* Wörmann

Schon wieder ein blöder Spruch, eine ungewollte Be-
rührung oder auch „nur“ das Gefühl angestarrt zu 
werden? Sexistische Übergriffe, Diskriminierungen und 
Ungleichbehandlung gehören zu den Alltagserfahrungen, 
die Frauen, Lesben und Transgender machen. Wie kann ich 
mich angemessen verhalten? Welche Strategie ist wann 
effektiv und wie kann ich mich wehren? Mit diesen 
Fragen kannst du dich im Wendokurs beschäftigen und 
dabei grundlegende Techniken der Selbstbehauptung und 
-verteidigung lernen.
Bitte bequeme Kleidung und etwas zu Essen für die 
Pause mitbringen. 

Leider ist die Teilnehmer_innenanzahl des Workshops 
begrenzt. Wenn du Lust hast mitzumachen, schreib uns 
bitte kurz eine Email an aktionstage2014@gmx.de

flt*i only

BOCHUM: Sexy Time - Raum für Austausch (für FLTI)
1 x im Monat Montags 18:30 Uhr im Frauen*raum 
der Uni Bochum (GA 04/61),Sprechen über Lust, Sex, 
Körper, Beziehungen & Ärger über das ScheiSSsystem 
03.11  »Liebesbeziehungen leben – Monogam zu zweit, 
poly oder ganz anders?«
01.12  »Fat Feminism! Kampf den Körpernormen (auch im 
eigenen Kopf)«
Weitere Termine: 12.01.15 + Freitag, 16.01.15 
https://de-de.facebook.com/pages/Sexy-Time-Raum-
f%C3%BCr-Austausch/500382923410030

Weitere Veranstaltungen in der Umgebung

MÜNSTER: Feministischer Salon 
1 x im Monat Sonntags
in der Baracke Kaffee & Kuchen-Plattform für 
Austausch und Diskussionen. 
12.10 ab 17 Uhr mit Kaffee und anschlieSSendem 
Film „The Punk Singer“ über Kathleen Hanna.
Weitere Daten: 16.11, 07.12 , 11.01.
http://frauenreferat.blogsport.de/

MÜNSTER: Queerstreifen Filmfestival
06.11– 09.11.2014, in dem Programmkino Cinema

Münsters lesbisch-schwules Filmfestival
http://www.queerstreifen.de

DORTMUND: Veranstaltungen von LeBiQ
Mittwochs 18:00, an der TU Dortmund im Frauenraum 
0.503 im EF 50
12.11. Diskussionsabend 
„Sexuelle Identität/Asexualität“ 
26.11. Drag-King Workshop.
http://lebiq.blogs.asta-dortmund.de/ 

flt*i only



Veranstaltungsorte 

Universität UniversitätsstraSSe 25
Stadtbahn Linie 4, Haltestelle Universität

Fachhochschule Kurt-Schumacher-StraSSe 6
Stadtbahn Linie 4, Haltestelle Bültmannshof

AJZ Heeper StraSSe 132
Bus 369, 351, Nachtbus N4, 
Haltestelle Carl-Severing-Schule 

bürger_:innenwache RolandstraSSe 16 
(Auf dem Siegfriedplatz)
Stadtbahn Linie 4, Haltestelle Siegfriedplatz

cutie GroSSe Kurfürsten StraSSe 81
Alle Linien, Haltestelle Bahnhof

Filmhaus Haltestelle August-Schröder StraSSe 94
Stadtbahnlinie 3, August-Schröder StraSSe 

Queer‘s Neumarkt 11-13
Alle Stadtbahnlinien, Haltestelle Bahnhof

Sporthalle LampingstraSSe 
Lampingstr.33615 Bielefeld
Stadtbahnlinie 4, Haltestelle Rudolf-Oetker-Halle
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